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Die Varietäten des Trichius gallicus Heer.

Herr v. Hey den hat bei seiner Besprechung der Varietäten

des Trichius fasciatus L. und ahdominalis Men. (in der Deutschen

Ent. Zeitschr. 1889, p. 385— 388) eine Varietät des gallicus Heer

(= abdom. Heyd.) aus Rumelien als bipartitus beschrieben, bei der

die hintere Hälfte der Fld. schwarz ist, mit einem gelben Punkte

nahe dem Rande der Fld.

Die Uebergänge von dieser schönen Form, von der ich ein

griechisches und ein Stück von Amasia besitze, werden durch

folgende beide Formen von Veluchi gemacht:

pars dimidia postica elytrorum nigra, punctis aurantiacis duobus

{ad latera et ad suturam) nigris (var. bipunctatus mihi);

pars dimidia postica elytrorum nigra, fascia media (Jatius a

sutura remota) aurantiaca (bivittutatus mihi).

Diese Var. unterscheidet sich von meinen croatischen Stücken

der var. bivittatus Muls. durch die gröfsere Ausdehnung des Schwarz

auf der hinteren Hälfte der Fld. (ähnlich wie bei bipartitus) und

dadurch, dafs die hintere gelbe Binde ziemlich weit von der Naht

entfernt bleibt.

Die var. bipunctatus bildet so ziemlich das Analogon zu var.

zonatus Germ. , doch erstreckt sich bei diesem die gelbe Binde

bis nahe zur Naht und zieht sich ein Stückchen an derselben

hinunter, was beim bipunctatus nicht der Fall ist.

Aufser den drei erwähnten Var. des Trichius gallicus kenne

ich aus Griechenland nur die var. bivittatus Muls. vom Olymp.

Herr v. Oertzen führt fasciatus L. , abdominalis Men. und

zonatus Germ, von Griechenland auf; von diesen Arten ist der

zonatus Germ, jedenfalls gleich meinem gallicus var. bipunctatus,

der abdominalis = gallicus Heer und der fasciatus L. wahrschein-

lich = gallicus Heer var. bivittatus Muls. Einen echten griechi-

schen fasciatus habe ich noch nicht gesehen. Dafs über so an-

sehnliche Käfer, wie die Trichius, noch so wenig richtige Ansichten

herrschen, sollte man kaum glauben; man ersieht daraus, mit

welcher Vorsicht die Angaben von Localfaunen aufzufassen sind.

Herrn v. Oertzen trifft hierbei natürlich kaum eine Schuld.

Dr. G. Kraatz.
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